
Eme Dampferfahrt cuts dem Missouri und eine Wanderung zu den Manvaises Terres w.

vortrefflich erhalten sind, während andere aus Bruchstücken
bestehen. Am Fuße der Hügel findet man fossile Schild -
kröten von Ziegelsteinfarbe, zum Theil ganz und gar un
versehrt und. bis ztt 150 Pfund schwer, doch ist die Mehrzahl
derselben zerstückelt. Mitten unter diesen Cheloniern lag
ein fossiler Rhinoceroskopf und die Kinnlade von
einer besondern Art von Wolf oder Hund, bereu Zähne
alle wohlerhalten sind. Man sah weiter ganze Hansen voir
Zähnen und zerbrochenen Kinnladen, Kitochen und Wirbel
vom Oreodon, von Mastodonten und Elephanten, alle in
Thon oder fleischfarbigen Mergel eingebettet. — Wie soll man
sich das Entstehen dieser ungeheuern Beinstätte erklären ? Wie
kamen hierher diese Anhäufungen von Kitochen, welche längst
ausgestorbenen Thierarten angehören? Auf welche Weise
wurden sie durcheinander geworfelt mit Millionen von See-
muscheltt und Seeschildkröten, hier in einer Wüstenei, die
reichlich 400 deutsche Meilen vom Ocean entfernt liegt?

Um Mittag sahen die Wanderer einen großen See, an
dessen Usern sich Bttrgeit, Pyramiden und spitze Thürme er-

Diese Wüste der Mauvaises Terres, welche wohl 12
deutsche Meilen lang und 8 Meilen breit ist, hat kein
Wasser und keineit Pflanzenwuchs; Girardin sah fein leben
diges Wesen, nicht einmal ein Insekt. Die Hitze war er
stickend, die Sonttenstrahlen warfen das Licht von der blen-
deitd weißen Oberfläche in einer für die Augen höchst
peinlichett Weise zurück. Nach Südsüdosten hin zog sich
eilt grüner Streifen inmitten einer mit seltsam gestal
teten Hügeln t'ibersäeten Ebeite. Dort floß der White
Earth River, der weißliches, brakiges Wasser hat.
Weit ttach Süden hin, zwischen deut Riobrara und
dem Plattefluß liegt dann eine große Wüste, wo der
Flugsand eine Menge von Hügeln von einer Höhe bis zu
250 Fuß bildet. Diese Hügel erleideit durch bett über
die Ebene hinbrattsendeu Sturmwind unaufhörlich Berän-
dermtgen.

Girardiu fand natürlich keilte „versteitterteit Menschen",
brachte abA' eine reiche Ausbeute von fossilen Schildkröten
und Knochen mit nach Fort St. Pierre.

Ein Krieger der Dakota?. (Nach einer Originalzeichnung.)

hoben, die sich alle in blauem Wasser spiegelten Sie woll
ten diesen See besuchen; als sie aber näher kamen, ver
schwand er; die Luftspiegelung hatte ihlt heraufgezaubert,
ultd der Siour sagte, er sei ein „Lügenwasser". —

Diese Wüstenei der Mauvaises Terres liegt in der Re
gion des Munkisitah oder White Earth River, der
etwas ttnterhalb der großen Krümmung von Westen her in
den Missouri fällt. Die ganze Region zwischen dem Rio-
brara (dem Eau qui court der Canadier) im Süden,
nach Norden hin bis zum Schayemte, überhaupt zwischen
dem 42 uitd 43" tt. Br., ist noch wenig bekannt und
bietet in geologischer Hinsicht viele interessante Erscheinungen
dar. Die Mauvaises Terres, welche Girarditt besuchte,
werdeir vom 104" w. L. von Paris durchschnitten*).

,,Mauvaises Terres" kommen auch weiter nach
Norden hin vor bis über den Vellowstone hinaus und iir die
Gegcltd, wo der Missouri aus den Felsengebirgen heraustritt
und dann nach Westen strömt. Lieutenant Mac Mullan
war im September 1853 am Muscle Shell River, der von
Südwesten Herrn den obern Missouri mündet und gelangte an

4. Die Dakotas oder Siour.

Wir haben schon weiter oben angedeutet, daß die Region
zwischen dem Missouri und ben Rocky Mountains ein weit

den Arrow River. Am 11. September kam er etwas oft-
lich von demselbeu in „Mauvaises Terres", die aber von an-
derer Beschaffenheit find, als jene von Girardin geschilderten.
„We entered the Mauvaises terres, a portion of the same, that
we found lower down on the Missouri. These lands we found

to he about two miles wide, and extending along the Arrow
River to the Missouri. The were more rough and rugged
than any I had seen in the prairie country bordering the
Missouri, up which I had travelled a distance of 2100 miles.
They are totally destitute of timber, and present a barren
black appearance, being composed of a mixture of sand and
clay, the clay predominating, the whole being highly impreg
nated with iron. In some places the ravines trough these
lands were perfectly awful to behold, descending to the depht
of many hunderds of feet. — Mac Mullan, report of an ex
ploration from Fort Benton, to the Flathead Camp, in: Reports
of Explorations and Surveys etc. Washington 1855. Bd. I,
S.301. Er bemerkt, dñst dieLastthiere nur mit groherAnstren-
gung dnrch diese bad lands kamen. A.


